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Bezirksoberliga Herren Süd

VfL Emslage : SV Vorwärts Nordhorn 
Samstag, 22.04.2023, 16:00 Uhr

Kommessin bleibt gegen den VfL Emslage ungeschlagen

Mit 9:5 setzten sich die Gäste des SV Vorwärts Nordhorn in der Bezirksoberliga Herren Süd gegen
den VfL Emslage durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt 3 Stunden. In diesem
Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kock / Stahl bekamen ihre Gegner Kommessin / Heydinger beim klaren 6:11, 9:11, 6:11
nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos anerkennen. Keinen siegbringenden Fuß auf die
Erde bekamen Kämper / Pieper bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen
Heinrich / Schramm. Engling / Temmen waren im Doppel gegen Hüsemann / Kethorn nicht zu
stoppen und gewannen ungefährdet mit 3:0. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Nicht einen
Satzgewinn überließ Patrick Kämper seinem Gegner André Schramm beim ungefährdeten 3:0-Sieg
und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Gerd Heinrich wurden dann Uli Engling unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Beim Stand von 2:3
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Keinen siegbringenden Fuß auf
die Erde bekam Robert Pieper bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Dirk
Heydinger. Das musste man neidlos anerkennen. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste
Mathias Temmen bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Wolfgang Kommessin. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem
Zeitpunkt 2:5. Das Einzel zwischen Franz Kock und Arno Kethorn endete mit einem hart erarbeiteten
Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Christian Stahl
beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Jens Hüsemann. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Patrick Kämper hatte im Einzel gegen Gerd Heinrich am
Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Nach diesem Einzel
steht Kämper somit bei 19 Siegen und 3 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Heinrich ein 14:16 ausweist. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Uli Engling beim 2:3 gegen André
Schramm leisten. Am Ende verlor er das im Vorfeld als umkämpft eingeschätzte Match jedoch
knapp. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Kaum Chancen hatte Robert Pieper bei der Niederlage in
drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Wolfgang Kommessin, so dass Kommessin seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Die Spielstandsanzeige vor dem
Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Mathias Temmen hatte im Spiel gegen Dirk Heydinger am
Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Das Match hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Franz Kock
die Begegnung, in die er auf dem Papier anhand der TTR-Werte als Außenseiter gestartet war, mit 1:
3 gegen Jens Hüsemann abgab und eine Niederlage kassierte. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz
Nummer 2, der erst nach 36 Bällen endete und an Kock ging. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit
zum 9:5-Auswärtssieg.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des VfL Emslage die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 19:17 bei 6 Saison-Siegen, 5 Niederlagen und 7 Unentschieden ab. Die
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Mannschaft des SV Vorwärts Nordhorn erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 15:21. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 VfL Emslage

Doppel: Kock / Stahl 0:1, Kämper / Pieper 0:1, Engling / Temmen 1:0 
Einzel: P. Kämper 2:0, U. Engling 0:2, R. Pieper 0:2, M. Temmen 1:1, F. Kock 1:1, C. Stahl 0:1 

 SV Vorwärts Nordhorn
Doppel: Heinrich / Schramm 1:0, Kommessin / Heydinger 1:0, Hüsemann / Kethorn 0:1 
Einzel: G. Heinrich 1:1, A. Schramm 1:1, W. Kommessin 2:0, D. Heydinger 1:1, J. Hüsemann 2:0, A.
Kethorn 0:1


